
Tauschbörse für
Puzzle in der
Stadtbücherei
BAD SCHWARTAU. Das Team
der Stadtbücherei Bad Schwartau
startet eine neue Aktion. Erstmals
findet in den Räumen am Markt
eine Puzzle-Tauschbörse statt.
Das kostenloseAngebot feiert am
Donnerstag, 11. September, in
der Zeit von 15 bis 17.30 Uhr Pre-
miere. Alle Interessierten sind ein-
geladen. Die Teilnahme ist denk-
bar einfach:Wer ein vollständiges
Puzzle mitbringt, erhält dafür
einen Tauschcoupon. Dieser kann
direkt vor Ort gegen ein anderes
Puzzle eingetauscht werden. „So
bekommen gut erhaltene Spiele
eine neue Chance und sorgen zu
Hause für frischen Spielspaß“,
sagt die stellvertretende Leiterin
der Stadtbücherei, Caroline
Weck. Im Obergeschoss steht zu-
sätzlich ein Puzzle-Tisch bereit.
Hier kann gemeinsam gepuzzelt
und geschnackt werden.

Sommerfest der
SPD mit
Flohmarkt
BAD SCHWARTAU. Das Som-
merfest der SPD Bad Schwartau
mit Flohmarkt startet amSonntag,
7. September, um7Uhr amSport-
und Spielplatz Moorwischpark.
„Wir freuenuns,dasswirderStadt
wieder ein buntes Vielerlei anbie-
ten können“, sagt die Vorsitzende
Sandra Redmann. Zu familien-
freundlichen Preisen gibt es Ge-
tränke,Bratwurst,Kuchenundan-
deres.DieHüpfburg,andereSpiele
und Kinderschminken werden für
Kurzweil sorgen. Zur Entzerrung
der Parkplatzsituation wird gebe-
ten, möglichst zu Fuß, per Rad
oder mit dem ÖPNV zu kommen.
Autofahrende sollten keine Aus-
fahrten und Fußwege blockieren.

Bad Schwartau: Versuchter Einbruch bei
Goldschmied – Polizei sucht Zeugen
BAD SCHWARTAU. War da je-
mand zu laut? In der Nacht auf
den 27. August haben drei unbe-
kannte Männer versucht, in ein
Goldschmiedegeschäft in Bad
Schwartau einzubrechen. Sie
wurden aber von einer Anwoh-
nerin gehört. Der Vorfall ereigne-
te sich zwischen 3 und 3.30 Uhr
in der Lübecker Straße. „Auf-
grund von lauten, verdächtigen
Geräuschen war eine Anwohne-
rin auf drei Männer aufmerksam
geworden, die an der Eingangs-
tür standen und in den Gold-
schmiedeladen einbrechen woll-
ten“, sagt Ulli FritzGerlach, Spre-
cher der Polizeidirektion Lübeck.

Als die Polizei eintraf, ergriffen
die Männer die Flucht und liefen
durch einenGang zu einemPark-
platz in der Auguststraße. Da-
nach stiegen sie in einen vermut-
lich dunklen Kleinwagen mit zu-
vor gestohlenen Kennzeichen
und fuhrenüber denEutiner Ring
Richtung Lübeck davon.

Am Tatort stellten die Ermittler
noch in der Nacht mehrere Ein-
bruchspuren fest, sicherten diese
und entdeckten auch mehrere

Werkzeuge. „In das Geschäft
selbst gelangten die drei Männer
nicht“, erklärt Gerlach. Die Kri-
minalpolizei in Bad Schwartau
hat die Ermittlungen wegen des
Verdachts des versuchten beson-

ders schweren Falls des Dieb-
stahls aufgenommen.

Nach bisher vorliegender Be-
schreibung sollen die drei flüchti-
gen Männer alle muskulös, grö-
ßer als 185 Zentimeter und

schwarz gekleidet gewesen sein.
Außerdem hatten sie große, rote
Taschen dabei. Während des Tat-
geschehens sollen sichdie Tatver-
dächtigen auf Deutsch in einem
aktuell noch nicht näher identifi-
zierten Akzent unterhalten ha-
ben. Die Polizei sucht weitere
Zeugen, die den Tathergang zwi-
schen 3 und 3.30Uhr am27. Au-
gust in der Lübecker sowie der
Auguststraße in Bad Schwartau
beobachtet haben und weitere
Angaben zuden flüchtigenMän-
nern und dem von ihnen genutz-
tenKleinwagenmachenkönnen.
HinweisenimmtdieKriminalpoli-
zei in Bad Schwartau unter Tele-
fon 0451/220750 entgegen.

Den letzten größeren Einbruch
in ein Schmuckgeschäft in der Re-
gion verübten immer nochUnbe-
kannteauf einen Juwelierladen in
der Lübecker Königstraße. Mitte
März 2025 erbeuteten die Täter
Gegenstände imWert von insge-
samt rund 200.000 Euro. Die Tä-
ter zerstörten laut Polizei die Ein-
gangstür und räumten Schränke
mit diversen Schmuckgegenstän-
den aus. STE

In der Lübecker Straße wollten die Einbrecher Beute machen. Foto: Holger.Kröger

Stockelsdorf ehrt wieder verdiente Sportlerinnen und Sportler
STOCKELSDORF. Die Gemeinde
Stockelsdorf ehrt jedes Jahrherausra-
gende sportliche Leistungen und ver-
diente Sportlerinnen und Sportler.

Geehrt werden Sportlerinnen und
Sportler, die im Jahr 2024 durch be-
sondere Leistungen auf sich auf-
merksam gemacht haben. Grundla-
ge für die Auszeichnung sind die Eh-

rungsrichtlinien der Gemeinde Sto-
ckelsdorf. Danach können Personen
vorgeschlagen werden, die einem
Sportverein in der Gemeinde Sto-
ckelsdorf angehören, eine Stockels-
dorfer Schule besuchen oder ihren
Hauptwohnsitz in der Gemeinde ha-
ben. Vorgeschlagen werden können
Sportlerinnen und Sportler, die aktiv

an Olympischen Spielen, Welt- oder
Europameisterschaften oder an den
Special Olympics teilgenommen ha-
ben. Ebenso ehrungswürdig sind Er-
folge wie Platz 1 oder 2 bei Deut-
schen Meisterschaften, Platz 1 bei
Norddeutschen oder Landesmeister-
schaften, das Aufstellen eines offi-
ziellen Europa- oderWeltrekords, die

Mitgliedschaft ineinerdeutschenNa-
tionalmannschaft oder in norddeut-
schen bzw. Landesauswahlmann-
schaften sowie der Gewinn einer
Deutschen Jahrgangsmeisterschaft,
Schülerinnen und Schüler sowie
Schulmannschaften, die beim Wett-
bewerb „Jugend trainiert für Olym-
pia“ den ersten Platz auf Landesebe-

ne oder bei Kreisgrundschulsportfes-
tenerreichthaben, sindebenfalls vor-
schlagsberechtigt.

2 Vorschläge können bis Freitag, 4.
Oktober beim Hauptamt im Rathaus
Stockelsdorf eingereicht werden –
persönlich, schriftlich oder per E-Mail
an p.fettkoether@stockelsdorf.de.

Knöllchenärger im Gewerbegebiet
Ordnungsamt schreibt Falschparker neuerdings regelmäßig auf – Die ersten Betriebe drohen mit Umzug.
STOCKELSDORF. Das neue Ver-
kehrsschild am Straßenrand zu
Beginn des Gewerbegebiets West
in Stockelsdorf ist recht klein und
unscheinbar. Doch das Haltever-
botmit dem Zusatz „Parken in ge-
kennzeichneten Flächen erlaubt“
sorgt für großenÄrger. EtlicheGe-
werbetreibende haben kein Ver-
ständnis für die Neuregelung –
und schon gar nicht für die neuer-
dings restriktive Ahndung. Hinter-
grund sind Beschwerden von an-
derenBetrieben,dieSchwierigkei-
ten beim Anlieferverkehr haben.

Regelmäßig werden nun Mit-
arbeiter von dort ansässigen Fir-
menundauchKunden,dieaufder
Daimlerstraße außerhalb der
Parkbuchten ihr Fahrzeug abstel-
len, mit Knöllchen von der Ge-
meinde Stockelsdorf belegt. Rund
ein Dutzend Tickets – je nach Ver-
stoß zwischen 20 und 53 Euro –
sindmittlerweile auf demSchreib-
tisch von Mike Knoke gelandet.

„Das ist unzumutbar. 30 Jahre
lang war es gängige Praxis, dass
die Autos auch auf der Fahrbahn
stehen durften“, sagt Knoke, der
seit 1992 seinen Autohandel mit
Werkstattbetrieb in der Daimler-
straße betreibt. „Das hat funktio-
niert und ist jetzt nicht mehr er-
laubt. VielemeinerKunden stellen
amAbend ihre Autos auf der Stra-
ße ab, die wir am nächsten Tag re-
parieren.“

„Im Laufe der Jahre haben sich
andere Betriebe mit anderen Be-
dürfnissen angesiedelt“, erklärt
Stockelsdorfs Ordnungsamtslei-
ter Stefan Köhler. Entsprechend
sei es durchaus angebracht, jahre-
lange Gepflogenheiten in dem
Gewerbegebiet zu verändern. Er
hat die Neuregelung genutzt, um
auch den Schilderwald in demGe-
werbegebiet zu lichten.Das kleine
neue Schild am Eingang zum Ge-
werbegebiet wurde aufgestellt
und im Gegenzug knapp 20 Hal-

teverbotsschilder abgebaut.
Nicht alle Knöllchen sind per-

sönlich an Mike Knoke adressiert.
„UmmeineKundenundMitarbei-
ter nicht zu verärgern, habe ich
auch die Tickets übernommen“,
berichtet der Unternehmer. Kno-
ke ist nicht der einzige, der beim
Ordnungsamt der Gemeinde Sto-
ckelsdorf gegen die neue Praxis
schriftlich interveniert hat. Rund
zehn weitere Gewerbetreibende
haben sichdemProtest vonKnoke
angeschlossen.

„Die Situation ist so nicht trag-
bar“, sagt auch Max Brzeski von
Gerhardt&Partner. DerAuto- und
Nutzfahrzeughändler hat eben-
falls schon Tickets für seine Kun-
den beglichen. Er stellt klar: „Wir
sind auf unseren Standort in Sto-
ckelsdorf nicht angewiesen.
Wenn wir etwas Besseres und
Größeres finden, hauen wir hier

ab.“
Der Parkärger in der Daimler-

straße hat bereits die politischen
Gremien erreicht. CDU, FDP und
UWGhabenunlängst im Fachaus-
schuss Umwelt, Planung, Bauen
und öffentliche Sicherheit einen
Eilantrag gestellt, die Zone für ein-
geschränktes Halteverbot im Ge-
werbegebiet West mit sofortiger
Wirkung zurückzunehmen.

Dieser Antrag konnte allerdings
nicht zur Abstimmung gestellt
werden. Der Grund: Das Halten
und Parken auf der Straßewar be-
reits zuvor gänzlich verboten,
wurde aber nie kontrolliert und
geahndet. Ordnungsamtsleiter
Stefan Köhler: „Mit der aktuellen
Halteverbotszone wird zumindest
das Halten für das Be- und Entla-
den gestattet. Die Neuregelung
stellt also sogar eine geringfügige
Verbesserung dar.“

Das Parken ist nur in den vor-
handenen Parkbuchten zulässig.
Mit der Regelung soll laut Ord-
nungsamt uneinsichtiges Parkver-
halten und Dauerparken auf der
Straßenfläche verhindert werden.
Hintergrund dafür sind laut Bür-
germeisterin Julia Samtleben
(SPD)wiederumBeschwerdenvon
Gewerbetreibenden, da eswegen
der parkendenAutos auf der Stra-
ße ProblemebeimAnlieferverkehr
gegeben habe.

Um eine einvernehmliche Lö-
sung zu finden, hat der Ausschuss
ohne Gegenstimme die Verwal-
tung beauftragt, ein Konzept zu
entwickeln, um weitere Parkflä-
chen im Gewerbegebiet zu schaf-
fen. Knoke: „Unser Vorschlagwä-
re, die neueRegelungetwas anzu-
passen und sogenannte Negativ-
Flächen für parkende Fahrzeuge
sechsMeter vor Ein- und Ausfahr-

ten zu kennzeichnen.“
Ob diese Variante tatsächlich

umsetzbar ist, wird nun geprüft.
Für die Erstellung eines Konzepts
durcheinenexternenDienstleister
stellte der Fachausschuss ein Bud-
get von 25.000 Euro zur Verfü-
gung. „Sobald Vorabstimmungen
und Auswahlverfahren abge-
schlossen sein werden, wird ein
Planungsbüro den Auftrag erhal-
ten, einen oder eventuell mehrere
Konzeptentwürfe zuerstellenund
diese anschließend dem Fachaus-
schuss in öffentlicher Sitzung zu
präsentieren. Bei günstigem Ver-
lauf könnte dieses zu einem Sit-
zungstermin im November erfol-
gen“, teilt Bürgermeisterin Julia
Samtleben mit.

Bis dahin will die Verwaltung
Fahrzeuge, die nicht in den Park-
buchten stehen, weiter mit Knöll-
chenbelegen.„Aktuell ist einege-
wisse Entspannung der Lage vor
Ort festzustellen“, sagt Ord-
nungsamtsleiter Köhler. „Erfreuli-
cherweisemussten in den vergan-
genenWochen kaumVerwarnun-
gen wegen Falschparkens dort
ausgesprochen werden.“ SEP

Die Unternehmer Mike Knoke (links) und Max Brzeski haben schon etliche Knöllchen für ihre Kunden
und Mitarbeiter bezahlt. Sie fordern gemeinsam mit anderen Gewerbetreibenden, zusätzliche Parkflä-
chen in der Daimlerstraße zu schaffen. Fotos: Sebastian Prey

Dieses neue Verkehrsschild zu
Beginn des Gewerbegebiets
West in Stockelsdorf sorgt für
großen Unmut. Zumal Verstöße
inzwischen regelmäßig mit
Knöllchen geahndet werden.

Doppelkopfturnier
der VHS
BAD SCHWARTAU. Am Freitag,
26. September, ·ab 18 Uhr ·

Die Volkshochschule Bad
Schwartau lädt Am Freitag, 26.
September, ab 18 Uhr zu einem
besonderen Highlight ein: dem
ersten VHS-Doppelkopfturnier.
Organisiert wird der Abend von
Kathrin und Stefan Manthe. Ge-
spielt wird in drei Runden à 12
Spielen nach den klassischen DTB-
Turnierregeln – eineMischung aus
Strategie, Taktik, Spielwitz und
dem gewissen Quäntchen Glück.
Bevor die Karten ausgegebenwer-
den, stehen die Veranstalter ab
17.30 Uhr für Fragen zu den Spiel-
regeln bereit. Der Abend ver-
spricht nicht nur spannende Par-
tien, sondern auch gesellige Be-
gegnungen: Im Mittelpunkt ste-
henFreudeamSpiel unddasMitei-
nander. Am Ende darf sich jede
Teilnehmende über einen kleinen
Preis freuen. Getränke können
während des Abends erworben
werden. Die Teilnahmegebühr:
beträgt 15 Euro.

2 Anmeldungen und weitere Infos
gibt es unter www.vhs-bad-schwar-
tau.de oder per E-Mail an info@vhs-
bad-schwartau@t-online.de

Handmade - Shop

www.ArianeB.de
Schwartauer Str. 1 in Sereetz

500m vom LUV Center
0451 - 30489887

BBeekklleeiidduunngg ++ PPaattcchhwwoorrkk
++ KKiinnddeerrssaacchheenn

Ganzjährig im Monats-Abo oder
Stundenweise

Riesige Auswahl an:
Wolle, Stoffen, Zubehör

Nähmaschinen + Patchwork

Anfänger + Fortgeschrittene

Nähkurse

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe.

Ohne Zwischenhändler!

Vereinbaren Sie einen kostenlosen
Termin vor Ort!

0152/26 95 70 45 o. db@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de.

OG Dienstleistung
Ziegelstraße 163, 23556 Lübeck

Tel. 0172 - 9350738
www.og-dienstleistung.de

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie kostenlos!

Jetzt neu: 25% Rabatt
für Neukunden

+ kostenlose Besichtigung

Ihr Garten – gepflegt,
schön & ohne Stress!

Unser Service:
• Gartenarbeiten aller Art
• Pflasterarbeiten
• Zaunbau
• Rollrasen verlegen
• Steinreinigung (Terrassen, Wege)

Warum OG Dienstleistung?
• Zuverlässig, ehrlich & freundlich
• Wir kümmern uns –
Sie genießen Ihren Garten
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